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Kleinere Mittheilungen

S Verliert verfütterter Unkrautſamen durch den Verdau
ungsprozeß ſeine Keimkraft Man ließ mit einer Anzahl Pferde
derart Verſuche anſtellen daß man Treſpenkörner unter den Hafer
mengte und mit denjenigen welche unverdant mit dem Dünger aus

eſchieden wurden Keimverſuche anſtellte die das überraſchende Re
ultat ergaben daß der größte Theil der Körner in normaler Weiſe

keimte Bei einem zweiten Verſuche wurden die aus dem Dünger der
Pferde ausgeſuchten unverdauten Treſpenkörner einem Ochſen gereicht
und die aus dem Ochſendünger ausgeleſenen Körner welche nun den
Verdauungsprozeß zweimal durchgemacht hatten ebenfalls größtentheils
keimſähig gefunden Die auffallende Erſcheinung veranlaßte den Ver
ſuchſteller noch zu einem dritten Verſuch welcher in der Weiſe aus
geführt wurde daß die von dem Verſuchsochſen ausgeſchiedenen Körner
an ein Schwein verfüttert und die aus dem Schweinedünger hervor
geſuchten Treſpenkörner zum dritten Male einer Keimprobe unterworfen
wurden bei welcher ebenfalls keimfähige Körner gefunden wurden
Wenn man bedenkt wie viel ſog Hinterfrucht roh und trocken ver
füttert wird und welche Maſſen Unkrautſamen auf dieſe Weiſe gleich
zeitig in den Dünger und von da in den Acker gelangen ſo braucht
man ſich nicht zu wundern wenn die Unkräuter oft zu einer unerträg
lichen Laſt werden Aus dieſem Grunde ſcheint es dringend geboten
die zur Verfütterung gelangende Hinterfrucht welche ſtets große Mengen
von Unkraut enthält entweder vorher zu ſchroten oder tüchtig abzukochen

S Ein ſicher wirkendes Mittel gegen Maul und Klauen
ſenche ſoll der wilde Thymian Thymus vulgaris ſein Nach der
Sächſ Landw Zeitſchr wird von der genannten Pflanze ein Abguß

hergeſtellt der den kranken Thieren in s Maul gegoſſen und mit dem
die Klauen gewaſchen werden Nach der gegebenen Gebrauchsanweiſung
wird das Maul zuerſt mit reinem Waſſer mittels eines Schwammes
ausgewaſchen und werden die Schleim und Hauttheile von der Zunge e
vollſtändig entfernt Hierauf wird etwa ein Viertel Liter des Abguſſes
in s Maul gegoſſen Die Klauen werden ebenfalls zunächſt durch Seife
und Waſſer mit einem Schwamm gereinigt oder auch durch den Waſſer
ſtrahl einer Spritze Nach vollſtändigem Wiederabtrocknen wird die
Waſchung mit dem Thymian Thee vorgenommen Hierauf werden die
Thiere auf ein weiches Strohlager gebettet Nach Mittheilungen von
Viehbeſitzern in Jtalien die das Mittel gebraucht haben ſoll ſich das
ſelbe ausgezeichnet bewährt haben Anuch als Vorbeugungsmittel will
Prof Piang der an das italieniſche Miniſterium über die Anwendung
des Mittels berichtet hat daſſelbe mit Erfolg angewendet haben Er
räth zu dieſem Zwecke beim Ausbruch der Seuche dem Tränkwaſſer
der geſunden Thiere etwas von dem genannten Mittel zuzuſetzen Der
Thymian Thee wird hergeſtellt durch Aufguß von 10 bis 20 Liter auf
1 kg Thymian Da der in Jtalien wachſende Thymian vielleicht mehr
von den wirkenden Beſtandtheilen hat dürfte es rathſam ſein z B
hier bei uns etwas weniger Waſſer zu nehmen vielleicht 8 bis 10 Liter
Das italieniſche land wirthſchaftliche Miniſterium empfiehlt die Anwen
dung des Mittels

S Vertilgung von Sauerampfer auf Wieſen Der Sauer
ampfer iſt auf Wieſen eines der läſtigſten Unkräuter Er kommt meiſt
auf ſauren Böden vor und kann in großer Menge verzehrt auch giftig
wirken Eine Drainage des Bodens welcher eine ſtärkere Kalkdüngung
folgt 20 4 pro Hektar wird in kürzeſter Zeit die Bodenqualität derart
verbeſſern daß die Pflanze verſchwindet

Hauswirthſchaftliches
t Getränke bei Feldarbeit 2c Als durſtlöſchende Getränke

ſind die verſchiedenen Arten von Kwas wie ſie in Rußland beliebt
ſind zu empfehlen Den Brokwas ſlellt man in folgender Weiſe
her 10 Klg grobes Roggenmehl und 10 Klg Malzmehl werden mit
kaltem Waſſer zu einem lockeren Brodteig verrührt und gut durch

nur Aus dieſem Teig formt man Brode von 6 Klg Gewicht
drückt mit den Fingern mehrere tiefe Löcher hinein gießt kaltes Waſſer
in dieſelben ſchiebt die Brode in einen ſehr heißen Backofen ſodaß ſie
ſchwarzbraun geröſtet werden läßt ſie über Nacht im Ofen zerbröckelt
dann etwa 20 Klg davon in mäßig große Stücke bringt ſie in einen
Kübel übergießt ſie mit 50 60 Liter kochendem Waſſer deckt den
Kübel mit einem Tuch und einem hölzernen Deckel recht feſt zu und
läßt ihn 2 Stunden ſtehen Dann wird die ganze Maſſe in ein Faß
welches mit einem Einlegeboden von Latten auf welche man Stroh
legt verſehen iſt gegoſſen und dann unten mittelſt eines Hahnes ab
gezapft Dies wiederholt man mehrere Male bis die Flüſſigkeit klar
iſt Der Kwas muß dann in einem ſchon eingeſäuerten Faß nur
24 Stunden ſtehen während er in einem neuen Gefäß mehrere Tage
braucht bis er genügend ſauer wird Jſt der Kwas verbraucht fo
legt man auf den Einlegeboden wieder eingebrühtes geröſtetes Brod
und gießt im Sommer kaltes im Winter kochendes Waſſer dazu

Mittel gegen Blutvergiftnug Jn den Zeitungen macht der
praktiſche Arzt Dr Vopelius aus Degenloch bei Stuttgart ein Mittel
bekannt welches abſolut ſicher gegen die Gefahren einer vorhandenen
und ſogar auch gegen die einer bereits eingetretenen Blutvergiftung
wirke Dieſe Wirkſamkeit habe er während einer ſiebenjährigen
Praxis in 113 Fällen und zweimal ſogar an ſeiner eigenen Perſon b
ſtätigt gefunden Wenn wir auch ſelbſtverſtändlich eine Garantie dafür
nicht übernehmen können daß die abſolute Sicherheit dieſes Mittels

faktiſch in der Wiſſenſchaft anerkannt und feſtgeſtellt iſt ſo verſehlen
wir doch nicht bei dem allgemeinen Intereſſe und der großen Bedeu
tung welche eine derartige Entdeckung hat unſeren Leſern im Folgen
den die Ausführungen des Dr Vopelius in Kürze mitzutheilen Zur
Verhütung von Blutvergiftung waſche man jede noch ſo kleine Wunde
mit Creolin aus Das letztere bereitet man ſich ſehr leicht indem
man in eine Kaffeetaſſe voll lauwarmen Waſſers 20 Tropfen Creolin
Pearſon thut und gut umrührt Nach Auswaſchung der Wunde
verbindet man dieſelbe mit einer mit dieſem Waſſer getränkten leinenen
oder Gazebinde Nach drei bis vier Tagen heilt die Wunde ohne
weitere Folgen Sind die Zeichen der Blutvergiftung bereits vor
handen welche insbeſondere durch Schwellungen Röthungen und
Schmerzhaftigkeit des Gliedes im Verein mit Fieber ſich äußern dann
genügen die Auswaſchungen und der Verband nicht mehr allein Man
muß alsdann von dem Creolin innerlich Gebrauch machen und zwar
nimmt man davon je nach dem Grade der Krankheit und nach dem
Alter des von derſelben Ergiffenen zwei bis dreiſtündlich 15 bis 20
bis 25 Tropfen ein Des Theergeſchmackes wegen nimmt man es am
beſten in kalter Milch oder in Oblaten Man verrührt 15 bis 20 bis
25 Tropfen in drei Eßlöffel voll Milch trinkt das Gemiſch in einem
Schluck hinunter und läßt noch beliebig viel lautere Milch nachfolgen
Dieſe Kur welche gewöhnlich 10 14 Tage dauert ſetzt man bis zur
Heilung fort Dr Vopelius iſt der feſten Ueberzeugung daß unter An
wendung des Creolin keine Blutvergiftung mehr tödtlich verläuft und
räth dringend an in jeder Haushaltung für vorkommenden Gebrauch
dieſes Mittel welches in jeder Apotheke zu haben iſt zu halten

Ein Mittel gegen den Schunpfen Es giebt zwar viele
Lente die da meinen ein Schnupfen nimmt eine ſchwere Krankheit
mit allein es wird keiner was dagegen haben von einem Mittel zu
erfahren das dazu hilft einen Schnupfen mitſammt der Krankheit
raſcher los zu werden Hier das neueſte Recept das Prof Wegg
empfiehlt Circa 2 Gramm reine trockene Salicylſäure werden in eine
gewöhnliche Carton Pillenſchachtel gebracht und der Deckel derſelben
fein durchlocht Man bringt hierauf durch Schütteln das Pulver zum
Aufwirbeln hält die Schachtel in die Nähe der Naſe und ſchnupft tief
ein Die kaum ſichtbare Pulverwolke genügt um raſch Nieſen aus
zulöſen und führt die baldige Heilung des Schnupfens herbei

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Magßregeln zur Bekämpfung von Schweinekraukheiten

Mit Genehmigung des Miniſters für Landwirthſchaft hat der Regie
rungspräſident für den Regierungsbezirk Liegnitz nachſtehende Ver
fügung erlaſſen Händler welche in den Regierungsbezirk Liegnitz
Schweine einführen oder aus einem Kreiſe eines Bezirkes in einen
anderen überführen wollen haben von dem Eintreffen des Schweine
transportes am Beſtimmungsorte der Ortspolizeibehörde und dem
Kreisthierarzt oder deſſen Vertreter zum Zwecke der Unterſuchung der
Schweine Anzeige zu erſtatten und bei der Unterſuchung polizeilich be
glaubigte Urſprungszeugniſſe vorzulegen durch welche neben der Angabe
der Zahl der Schweine der Nachweis geführt ſein muß daß dieſelben
aus einer ſeit mindeſtens 14 Tagen ſeuchenfreien Ortſchaft ſtammen
Die Koſten der Unterſuchung hat der Transportunternehmer zu tragen

Hoffentlich folgen dieſer Verfügung des numſichtigen Regierungs
präſidenten recht bald noch viele andere damit wir die Seuchen bei
den Schweinen welche zum Theil aus dem Auslande eingeſchleppt
werden und bei uns infolge mangelnder Kontrolle durch das ganze
Land getragen werden zum Ausrotten bringen

Gerſten und Hopfen Ansſtellnug Berlin 1894 Zu
den bisher zum Prämienfonds für den Preisbewerb geſtifteten Preiſen
von Behörden Brauerei und landwirthſchaftlichen Vereinen iſt dieſer
Tage noch ein bedeutender Beitrag des Deutſchen Brauerbundes von
5000 Mk hinzugekommen Es ſtehen nunmehr über 12000 Mk für
den Preisbewerb der nach getrennten Anbaugebieten erfolgt zur Ver
fügung Gleichzeitig hat der um die Jntereſſen des deutſchen Brau
gewerbes hochverdiente Präſident des Deutſchen Brauerbundes Herr
Brauereibeſitzer F Henrich in Frankfurt a das Ehrenpräſidium
für die Gerſten und Hopfenausſtellung übernommen

Eine internationale Garteunbanausſtellung ſoll im Früh
jahr 1896 in Dresden abgehalten werden worauf ſchon jetzt aufmerk
ſam gemacht ſei

Calau Gartenbau Ausſtellung Wie im vergangenen
Jahre ſo veranſtaltete der hieſige GartenbauVerein auch in dieſem
Jahre wieder eine Ausſtellung Wir können das Gebotene als vor
züglich die Ausſtellung ſelbſt nur als äußerſt gelungen bezeichnen
Was der Fleiß und die Kunſt und die mühevolle Arbeit des Gärtners
und Landwirths hervorgezaubert das bot ſich in Beyers Reſtaurant
dem bewundernden Auge des Beſuchers dar Jn allen Formen und
Farben trat uns die Frucht energiſcher unendlich ſchwieriger Arbeit
entgegen und die Ausſteller hatten die Freude ihr Schaffen von Erfolg
gekrönt ihre Produkte bewundert ja ſogar mit einem Preiſe belohnt
zu ſehen Und in der That war es eine Luſt von oben in den Saal
hineinzuſchauen in all die Pracht der Kinder Floras und den Duft
einzuathmen den Roſen Heliotrop und andere duftausathmende Kinder
der Flur und des Gartens ausſtrömten Das Publikum aber bewies
durch regen Beſuch daß es noch Freude an ſchönen Formen Freude
an der Natur und Jntereſſe für Gartenbau und Landwirthſchaft beſitzt
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Der Waſſenanban von Spargel
iſt bei geeignetem Boden Düngerüberſchuß der eigenen
Wirthſchaft oder der Gelegenheit zum billigen Ankauf
animaliſchen Dunges ein lohnendes landwirthſchaftliches
Nebengewerbe welches der größten Ausdehnung fähig iſt
Früher zierte der Spargel nur die Tafel der reichen Fein
ſchmecker er hat ſich ſchon auf dem Tiſche der bürgerlichen
Familie eingebürgert und beherrſcht einfach in ſeiner Ernte
zeit die Speiſekarten aller Gaſthäuſer Er iſt nicht blos
als leichtverdauliches wohlſchmeckendes ſtärkendes Gemüſe
für Geſunde geſchätzt er bildet ſogar das erſte Gemüſe
welches der Arzt den von ſchwerer Krankheit Geneſenden
geſtattet Der Verbrauch von Spargel iſt ſchon heute ein
ganz gewaltiger er verdient aber eine noch weit größere
Ausdehnung er müßte zum Volksnahrungsmittel im vollſten
Sinne des Wortes werden

Man baut ihn auf dem dürftigſten Sandboden welcher
früher nur ſpärliche Ernten von Roggen und Kartoffeln er
gab mit vorzüglichem Erfolge ja derartiger Sandboden
wird da er ſich im Frühjahr am ſchnellſten erwärmt und
die früheſten Ernten giebt geradezu bevorzugt Ein kleiner
Gehalt derartigen Sandbodens an Thon oder Lehm befördert
die Dauer der Anlagen Der beſte Boden für die Maſſen
kultur iſt außer dem Sandboden ſandiger Lehmboden über
haupt jeder leichtere Boden mit durchlaſſendem Untergrunde
und einem nicht über 80 em ſteigenden Grundwaſſerſtande
welcher event durch Drainiren entſprechend tiefer gelegt
werden kann Das Areal für Spargelpflanzungen ſei weiter
frei von ausdauernden Unkräutern wie Onuecke Ackerwinde
Ackerdiſtel 2c oder es werde durch ſorgfältiges Rajolen vor
der Anlage gereinigt

Eine weitere Vorbedingung ſeines lohnenden Anbaues
iſt die Auswahl einer geeigneten Sorte Dieſe ſei dauerhaft
d h ſie liefere noch nach 20 Jahren genügende Erträge
ihre Stauden ſeien ſtark weiß kleinſchuppig mit geſchloſſenem
weißen Kopfe mindeſtens auf 25 em Länge ohne zähe
lange Faden noch am unteren Ende ſchmelzend von feinem
aromatiſchen ſüßen Geſchmack

Von den bekannteſten und meiſt empfohlenen Sorten iſt
der Frühe von Argenteuil nur in Frankreich bei ſeichter
Pflanzung und in warmer Weinbergslage früh Conovers
Koloſſal giebt nur bei koloſſaler Düngung ſeine gerühmten
ſtarken Stangen ſo daß als wirklich empfehlenswerth ältere
Sorten für Gegenden in welchen nicht andere Sorten ſich
in Maſſenkulturen bewährten nur der Erfurter und Braun
ſchweiger Rieſenſpargel in Frage kommen
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Als ganz vorzügliche neue Spargelſorte ſei Non plus
ultra gezüchtet von Karl Behrchen Guben empfohlen die
Köpfe der Stangen dieſer Sorte bleiben weiß ſelbſt wenn
ſie einige Stunden die Erde durchbrachen

Von den Methoden nach denen man früher Spargel
baute haben ſich nur zwei bewährt die ein und zweireihigen
Beete erſtere für normalen Spargelboden die letzteren für
ſchweren und naſſen aber auch leichten Sandboden

Für die zweireihigen Beete rechnet man eine Beetbreite
von je 60 em jeder Weg wird 90 em breit ausgeſteckt

Das einreihige Beet erhält je 45 cm Beet und 80 em
Wegebreite

Man wählte früher kleinere Maaße allein der Spargel
hatte nicht Platz für eine genügende Bewurzelung trotz
kräftiger Düngung brachte er nur ſchwache Stangen die
Anlagen waren bald abgetragen

Nachdem Wege und Beete abgeſteckt ſind beginnt das
Ausheben der Beete welches in normalem Spargelboden
genau 40 em tief geſchieht während man ſich in ſchweren
oder naſſen Böden auf die Aushebung von Gräben von
30 em Tiefe beſchränkt Der obere Stich der Erde ca
derſelben wird um zur Bedeckung des Dunges und beim
Pflanzen Verwendung zu finden auf den Weg zwiſchen dem in
Arbeit befindlichen und demzunächſt auszuhebenden Beete nieder
gelegt die unteren /g der Erde kommen auf den Weg zwiſchen dem
ſchon fertigen und dem anzulegenden Beete werden hier in
einem ſpitzen Hügelrücken geſetzt und feſtgeklopft Man
ſchrägt die Wand des Beetes um ein Abrutſchen der Erde
zu verhindern ſo zu daß das Beet auf jeder Seite 3 cm
von ſeiner Breite verliert demnach an der Sohle nicht 60
ſondern 54 m breit iſt Hierauf gräbt man die Sohle des
Beetes einen Spatenſtich tief um planirt dieſelbe und bringt
eine Dunglage von 8 em Höhe ein welche man in 5 cm
Höhe mit Erde der beſonders gelegten oberen Bodenſchicht
hedeckt Jede Düngererſparniß geſchieht auf Koſten der
ſpäteren Erträge als beſter Dünger kann kurzer wenig
ſtrohiger nicht verrotteter Pferde oder Rinderdung
empfohlen werden der im Stalle oder auf der Düngerſtätte
lange Zeit ohne zu brennen lagerte Zu ſtrohiger Dung
iſt vor der Verwendung 4 Wochen lang auf Haufen zu
ſetzen An Dünger ſind bei derartiger Anlage 10 Fuder
à 50 Ctr nöthig Hat man größeren Kompoſtvorrath ſo
kann der Dünger mit Kompoſt gedeckt werden Der Dünger
ſowohl als die Decke ſind in gleicher Stärke aufzubringen
damit die Pflanzen gleich hoch ſtehen Jſt das Beet ſoweit
vorbereitet ſo geht man an das Pflanzen ſelbſt Als
Pflanzen ſind nur ſtarke einjährige mit Nutzen verwendbar

38 jährige geben trotz ihres höheren Preiſes ſtets unge
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Reſultate Die beſte Pflanzzeit iſt der April aber
dann wenn die Pflanzen den Trieb beginnen

Die Pflanzen des zweireihigen Beetes ſtehen 5 cm vom
Beetrande mit 60 em Entfernung in den Reihen und im
Verband gepflanzt Man formt kleine Hügel von 5 cm
Durchmeſſer und 3 em Höhe ſetzt auf dieſe die Pflanze
breitet die Wurzeln gleichmäßig aus und füllt mit der noch
vorhandenen Erde das Beet über den Pflanzen ca 10 cm
hoch Jn Sandboden wird die Erde leicht angetreten und
gerade geharkt in ſchwerem Boden nur gerade geharkt

Jm einreihigen Beete ſtehen die Pflanzen in 35 cm Ent
fernnug auf der Beetmitte Die Wegedämme des ein und
zweireihigen Beetes ſind bis zur eintretenden Ernte zweck
mäßig mit Bohnen zu bepflanzen

Die laufenden Arbeiten in den zwei Jahren vor der
Ernte beſchränken ſich auf eine peinliche Reinhaltung der
Beete vom Unkraut und die Abhaltung des Ungeziefers
Die Spargelfliege fängt man an ausgeſteckten Stäben
welche mit Raupenleim beſtrichen werden das Spargel
hähnchen einen kleinen zierlichen Käfer vertreibt man durch

Beſpritzen der Pflanzen mit Tabaksabſud oder vernichtet es
beſſer nach dem Ableſen gegen den Spargelroſt eine Pilz
erkrankung welche im Spätſommer auftritt hilft Beſpritzen
mit der bekannten Bordelaiſer Brühe

Iſt das Spargelkraut abgeſtorben ja nicht früher
ſo wird es abgeſchnitten und verbrannt Jm zweiten Früh
jahre werden die Veete geebnet nochmals mit einer Schicht
un Dunges von 8 cm Höhe bedeckt und auf dieſe
Düngerſchicht bringt man eine 15 em ſtarke Erdſchicht welche
den Hügelrücken der Wege entnommen wird Fehlende
Pflanzen ſind ſofort zu erſetzen und kann das bis Johanni
geſchehen Die Spargelreihen ſind an den beiden Endpunk
ten bei langen Reihen auch in der Mitte durch Pfähle zu
markiren damit man über ihre Lage auch bei ruhender
Vegetalion informirt iſt Sonſt ſind die Arbeiten des
zweiten re genau dieſelben wie im Vorjahre Jm
dritten Frühjahre bereitet man die Beete zur erſten Ernte
vor Man gräbt dieſelben tief um verſchmälert die Wege
bis auf 40 em gräbt ſie einen Spatenſtich tief aus erhöht
mit dieſer Erde die ſchnurgerade zu geſtaltenden Beete harkt
ſie ſauber und walzt ſie mit einer leichten Handwalze nieder
denn auf der ſo hergeſtellten glatten Oberfläche markiren ſich
die ſproſſenden Stangen ganz vortrefflich

gm Schluß ſei eine Rentabilitätsberechnung gegeben
welche ſich auf ſehr genaue langjährige Buchungen ſtützt

Koſten der Anlagen per ha
Landpacht 50 M per Jahr für 2 Jahre demnach 100 M
Für die Anlagearbeiten im Accordlohn 72
e 10 Fuhren Dung à 50 CEtr im erſten und

zweiten Jahre à 25 M 5006000 Spargelpflanzen inel der Nachſetzpflanzenz chſetzpflanzen
00

Für Düngereinbringung Graben Hacken 2c in
den zwei erſten Jahren 60Sa 822 M

Berechnet man die Bohnenernte der erſten zwei Jahre
auf nur 22 Mk ſo ſtellen ſich die Koſten der Anlage auf
rund 800 M und dieſe auf 20 Ertragsjahre vertheilt ſo
ſind per Jahr 40 M zu verrechnen

Jahreskoſten per ha

Landpacht 50 MJ das Stechen vom 1 Mai bis ult Juni 65
ür die Arbeiten vor dem Stechen Graben

Harken Walzen 10ür die Arbeiten nach dem Stechen Graben c 10

ahresdünger 75Tilgung der Anlagekoſten 40
Sa 250 M

Rechnet man auf einen durchſchnittlichen Jahresertrag
von 20 Ctr Spargel und auf einen Preis von nur 40 M
per Centner ſo giebt das einen Robertrag von 800

einen Reinertrag von 550 M per Morgen und das ſchon
el ſehr für eine Vergrößerung der Spargelkultureu
prechen

Zum Winterſchutz der ſlanzen
Nachdruck verboten

Wohl kein Winter geht vorüber in welchem nicht über
Froſtbeſchädigungen unſerer Kulturpflanzen zu klagen wäre
ſo daß nur der Prozentſatz dieſer Schädigungen ein ver
ſchiedener iſt Am größten ſind dieſe Schäden immer bei
den Pflanzen welche in unſeren Breiten nicht heimiſch ſind
und darum nicht vollſtändig winterhart im Freien ansdauern
ſollen Von den Obſtgehölzen gelten in der Hauptſache
als ſolche Pfirſich und Wein Wenn wir aber dieſen
Pflanzen einen gewiſſen Schutz gegen Froſtwirkungen geben
wollen ſo müſſen wir uns vorerſt darüber klar werden welche
Urſachen denn eigentlich Froſtſchäden veranlaſſen Da ſtellt
ſich denn heraus daß recht oft nicht abnorme hohe Kälte
grade ſondern ein ſchneller Wechſel von Wärme und Kälte
wie er ſich bei hellem Sonnenſchein nach Froſtnächten zeigt
ein ſchnelles Aufthauen nach dem Gefrieren ſich als ſchädigende
Urſache erweiſt und das Verhindern dieſes ſchnellen Wechſels
mittels Schattengebens durch Schirme übergeſtecktes Nadel
reis Einbinden in Stroh Niederlegen und Decken mit hu
moſem Dung c zur Abhaltung iſt denn auch ein Hauptmittel
von Froſtſchäden

Es ſteht weiter erfahrungsgemäß feſt daß Pflanzen welche
ſich noch im vollen Triebe befinden gegen Froſtwirkungen
am empfindlichſten ſind und darum ſucht man vor Eintritt
des Winters den Trieb der jungen Pflanzen zum Abſchluſſe
zu bringen ſie in den Zuſtand der Vegetationsruhe überzu
führen Es ſind das die zwei hauptſächlichſten Vorbeugungs
mittel gegen Froſtſchäden und es erübrigt nur ihre Anwen
dine den vorhandenen Verhältniſſen anzupaſſen

on den Obſtbänmen ſind als nicht vollſtändig winker
hart wie ſchon erwähnt Wein und Pfirſich zu bezeichnen
welche denn auch im größten Theile von Deutſchland am

Spaliere gen werden um ihnen durch ein geſteigertes
Jahresmittel an Wärme zu geſtatten Frucht und Holz aus
zureifen Bei beiden Fruchtgattungen genügt es in der
Hauptſache die Pflanzen zu beſchatten was beim Spalier
weine durch Einbinden und Bedecken nach dem Niederlegen
bei der Pfirſich durch dachziegelförmig vorgeſteckte Fichten
oder Tannenzweige vorgenommen wird Neupflanzungen
beider Fruchtſträucher bezw Bäume werden u
im Frühjahre vorgenommen den Wein beſchneidet man bei
uns darum am beſten ebenfalls im Frühjahre weil beim
Herbſtſchnitt recht oft die widerſtandsfähigſten Reben entfernt
werden Auch die winterharten Obſtbäume bedürfen
unter Umſtänden einer beſonderen Vorbereitung um den
Winter unbeſchädigt zu überdauern und zwar dann wenn
ihr Jahrestrieb im Herbſt nicht abſchließt d h wenn ſich
bis zu dieſer Zeit keine Endknospe am Zweige bildete ſodaß
ihr Wachsthum nicht zum Abſchluß gelangte bevor härtere
Fröſte eintreten Die krautartigen Triebſpitzen erfrieren in
dieſem Falle leicht Um das zu vermeiden und um den
Trieb zum Abſchluſſe zu bringen entblättert man die Zweige
und leitet falls Gelegenheit dazu vorhanden in feuchtwarmen
Herbſten die fallenden Regenwäſſer ab

Auch an der Rinde der Süd bezw Südoſtſeite junger
Stämme zeigen ſich recht oft Froſtſchäden welche man ſchon
dadurch herabmindert daß man den Stamm durch den auf
die Südſeite geſtellten Pfahl beſchattet Die oft auf
tauchenden Vorſchläge den Austrieb der Obſtbäume im Früh
jahre dadurch zurückzuhalten daß man Schnee auf der Baum
ſcheibe aufhäufe und feſtſtampfe ſind vollſtändig zwecklos
denn zum erſten Austriebe der an den oberſten Zweigſpitzen
der Krone beginnt iſt die Thätigkeit der Wurzeln entbehrlich

Den nicht ganz winterharten Koniferen ver
leiht man einen ganz merkbaren Schutz gegen das Erfrieren
wenn man ſie durch einen nach Süden vorgeſtellten Schirm
beſchattet und ſie ſo vor plötzlichem Aufthauen ſchützt, Alle
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waſſer welches ſie durch die Wurzeln aufnehmen Jn
trockenen Herbſten iſt nun gewöhnlich die Erde unter der
dichten Krone faſt oder auch ganz ſtaubtrocken ſo daß es
nöthig wird dieſe Stelle durchdringend zu begießen Es iſt
dieſes um ſo dringender anzurathen als die meiſten der im
Winter beſchädigten Koniferen nicht durch Froſt ſondern
durch Vertrocknen Noth zu leiden hatten

Hochſtämmige Roſen werden nachdem der erſte
härtere Froſt das Laub zum Fallen brachte ſind ſie ſchon
älter und die Stämme nicht mehr biegſam ſtehend einge
bunden ſonſt aber niedergelegt und gedeckt Beim Nieder
legen ſehe man darauf daß es nur nach einer Seite hin
geſchieht denn dann laſſen ſich ſelbſt ältere ſtarke Stämme
willig biegen Die Biegungsſtelle ſelbſt bebarf ganz nöthig
des Schutzes denn die Außenſeite des Bogens wird durch
die ſtraff geſpannte Rinde ſehr empfindlich gegen Froſt
Bei Theeroſen iſt dafür zu ſorgen daß die Kronen möglichſt
trocken liegen

Auch empfindliche Standen deckt man am beſten
mit Nadelreiſig welches im Winter dicht genug ſchließt um
genügenden Schutz zu geben im Nachwinter und Vorfrüh
ling aber ſeine Nadeln fallen läßt und dann nicht mehr ſo
dicht deckt um die jungen Triebe vergeilen zu laſſen

Erdbeeren ſchützt man am beſten durch Aufbringen
kurzen Dunges vor dem Locker bezw Ausfrieren um ihnen
gleichzeitig dadurch neue Nahrung zuzuführen

Die Wintergemüſe wie Spinat Winterſalat c
decke man bei harter ſchneeloſer Kälte ebenfalls mit Reiſig
Man pflanzt ſie zweckmäßig an Stellen an welchen ſie nicht
ſofort von den Strahlen der Morgenſonne getroffen werden
den Winterſalat in von Oſt nach Weſt laufende Rillen
welche ebenfalls erheblich gegen ſchnelles Aufthauen ſchützen

Nelkenbeete ſind weniger Froſtſchädigungen als den
Angriffen der Haſen ausgeſetzt für welche die Nelke eine
Delikateſſe iſt welche er vor allen anderen Pflanzen be
vorzugt

Zelibeiligung der Behörden und landwirtkhſchafllichen
Vereine an der Gerſten und Hoyfen Rusſtellung in

Berlin am 17 und 18 Oktober d J
Die Gerſten und Hopfenausſtellung welche der Verein Verſuchs

and Lehranſtalt für Brauerei in Berlin unter Mitwirkung der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft und des Deutſchen Hopfenbau
Vereins am 17 und 18 Oktober d J in Berlin veranſtaltet erfreu
ſich einer vielſeitigen Unterſtützung

Zu den vom Verein Verſuchs und Lehranſtalt für Brauerei in
Berlin und der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft ausgeſetzten
Preiſen in Geſammthöhe von 5000 Mk haben bisher die nachſtehen
den Vereine namhafte Beträge zur Ertheilung von Preiſen gewährt

Das Haupt Direktorium des landwirthſchaftlichen CentralVereins
für die Mark Brandenburg und die Niederlauſitz deſſen Intereſſe
dieſe Ausſtellung im hohen Grade erregt wie es uns mittheilt hat
zur Betheiligung an dieſer wichtigen Ausſtellung angeregt und wird
dies noch wiederholen Es hat Preiſe in Geſammthöhe von 225 Mk
für Ausſteller aus der Provinz Brandenburg ausgeſetzt und zwar in
erſter Linie für Hopfen um beſonders zu dem noch zurückbleibenden
Hopfenbau anzuregen

Der Mecklenburgiſche Patrioliſche Verein hat einen Preis von 100
Mk bewilligt

Der Landwirthſchaftliche Provinzialverein für Poſen hat 100 Mk
als Preis für in der Provinz Poſen gebauten Hopfen angewieſen

Der Landwirthſchaftliche Centralverein für Schleſien gewährt einen
Preis von 150 Mk für die beſte von einem ſchleſiſchen Produzenten
ausgeſtellte Braugerſte

Der Landwirthſchaftliche Verein zu Breslau hat ebenſo drei Preiſe
im Geſammtbetrage von 250 Mk für die beſte Braugerſte ſchleſiſcher
Produzenten gewährt

Der Landwirthſchaftliche Verein Marienwerder B hat als Preis
eine Fruchtſchale geſtiftet für die beſte weſt und oſtpreußiſche Brau

erſte
Das General Comité des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern

theilt mit daß das Königl Bayer Staatsminiſterium des Jnnern
Abtheilung für Landwirthſchaft Gewerbe und Handel einen Beitrag
zum Prämienfonds in Höhe von 300 Mk zum Beſten der bayriſchen
Gerſten und Hopfenbaugebiete bewilligt

Endlich hat auch der Königl Preuß Herr Miniſter für Landwirth
ſchaft Domänen und Forſten in Ausſicht geſtellt dem Prämienfonds
aus Staatsmitteln eine Beihülfe zu bewilligen wenn eine ſtarke Be
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theiligung an der Preisbewerbung die Aufwendung größerer Mittel
erforderlich machen ſollte

Von verſchiedenen Seiten werden Kollektiv Ausſtellungen angemeldet
Der Hopfenbau Verein Neutomiſchl wird mit etwa 30 Ballen ſich
betheiligen Landwirthſchaftliche Kreisvereine werden ſich für Kollektiv
Ausſtellungen zufammenthun

Auch das Ausland regt ſich Böhmen Ungarn und Ruſſiſch Polen
ſind bereits vertreten

So verſpricht das allgemeine Jntereſſe welches dem Unternehmen
von allen Seiten entgegengebracht wird eine außerordentlich große
Betheiligung

Anſer Haus und Zimmergarten
Garten arbeiten im Oktober Blumengarten Bei gün

ſtiger Witterung blühen verſchiedene Herbſtblumen bis tief in den
Oktober hinein der erſte ernſte Froſt macht leider all dieſer Herrlich
keit ein Ende Das Kraut aller abgeblühten Pflanzen iſt abzuſchneiden
die Knollen von Canna Georginen Gladiolen Mirabilis c werden
aus der Erde genommen und nachdem ſie einige Tage an der Luft
abtrockneten in die Ueberwinkerungsräume gebracht Die für den
Frühjahrsflor beſtimmten Zwiebelgewächſe wie Hyacinthen Tulpen
Crocus Anemonen Ranunkeln c werden auf die für ſie beſtimmten
Beete ausgelegt Betreffs des Winterſchutzes der Pflanzen gaben wir
ausführliche Anweiſungen Zierſträucher und Bäume ſowie Roſen
wildlinge werden eingepflanzt letztere ſofort in die Erde eingelegt
Rabatten und Beete werden geſtürzt vorher aber gedüngt und bleiben
in rauher Furche liegen die Kompoſthaufen werden umgeſetzt die
Ueberwinterungsräume ſind bei warmem Wetter ausgiebig zu lüften
welke Blätter ſind ſorgfältig von allen zu überwinternden Gewächſen
zu entfernen Eingetopfter Goldlack überwintert ſich ganz vorzüglich in
Gruben welche mit Brettern und Laub bedeckt werden

Gemüſegarten Die Ausſaaten beſchränken ſich auf Spinat und
Radieschen die Pflanzungen auf Winterſalat und am Rhein noch auf
Winterkraut Kappus Frühſalat in einen kalten Kaſten gepflanzt und
mit Fenſtern bedeckt bringt prächtige Köpfe Am Tage und in froſt
freien Nächten ſind die Fenſter abzunehmen Der im September aus
geſäete Blumen und Kopfkohl wird in kalten vor Mäuſen geſicherten
Käſten in magere Erde und 10 em Entfernung gepflanzt nach dem
Anwachſen trocken gehalten und fleißig gelüftet Bei trockener Wit
terung legt man Knöllchen der Kerbelrübe Die Gemüſeernte beginnt
mit dem Ausgraben der Wurzelgemüſe welche man auf Haufen bringt
um dann das Putzen und Einſchlagen in Keller oder Grube vorzu
nehmen Hierauf kommen die Kohlarten an die Reihe welche ſofort
eingeſchlagen und tüchtig angegoſſen werden Kopfkohl Kraut hält
ſich abgeſchnilten im Keller aber auch wie Wirſing und Kohlrabl im
Erdeinſchlage Rofenkohl und Krauskohl können wenn kein Wild
ſchaden zu befürchten iſt im Freien überwintern Sellerie wird halb
entblättert in Gruben aufgehoben im Keller nur in kleineren Ge
brauchspoſten Porrée wird ſoll er nicht im Frelen bleiben zuletzt
eingeſchlagen Blumenkohl wird ſobald er völlig ausgewachſen und mit
Kopfanſatz verſehen iſt ſorgfältig ausgehoben im kalten Kaſten oder
Keller eingepflanzt Die Gemüſebeete ſind nach Bedarf zu düngen zu
ſtürzen und bleiben in ranher Furche liegen Grüne ausgewachſene
Früchte der Tomate reifen im warmen Raume nach noch nicht ausge
wachſene grüne Früchte gelten gleich den kleinen Pfeffergurken einge
macht als Delikateſſe

Obſtgarten Das Winterobſt iſt im trockenen Zuſtande zu
ernten und unter Dach zu bringen Junge Obſtbäume und Sträucher
werden gepflanzt Obſtkerne und Steine ausgeſäet Zum e gegen
die flügelloſen Weibchen des Froſtſchmetterlings ſind die Klebegürtel
an die Bäume zu legen Die Rinde alter Bäume iſt abzukratzen und
mit einem Anſtrich von Kalkmilch zu verſehen iunge Bäume an
Straßen und auf Feldern vor Haſenfraß zu ſchützen die Baumſcheiben
umzugraben und mit kurzem Dunge zu belegen Man ſchneide die
Beerenobſtpflanzungen dünge ſie und grabe die Zwiſchenräume noch
vor Winter um Die Einfriedigungen der Gärten und Baumſchulen
ſind nachzuſehen auszubeſſern denn Freund Lampe betrachtet die klein
Oeffnung als Einladung zum Beſuche

Zienenwirthſchaftliches
7 Bienenzucht Deutſchlands Obwohl Deutſchland einen ſtarken

Bedarf an Honig hat und jährlich faſt zwei Millionen Mark für ein
geführten Honig an das Ausland zahlt weiſt die Bienenzucht dennoch
einen Rückgang im Deutſchen Reich während der letzten zwei Jahr
zehnte auf Nach der amtlichen Zählung im Jahre 1873 betrug die
Zahl der Bienenſtöcke in Deutſchland 2333 484 ſie war im Jahre
1892 auf 2034 479 zurückgegangen Auffallend iſt es daß gerade
in ſolchen Gegenden in denen früher die Bienenzucht mit beſonderer
Vorliebe gepflegt wurde ein beſtändiger Rückgang wahrzunehmen iſt
So wurden in der Provinz Hannover die 1872 noch 217 049 Bienen
ſtöcke beſaß 1892 deren nur noch 161815 gezählt Jm Ganzen
werden in Deutſchland gegenwärtig etwa zwanzig Millionen Kilo
gramm Honig erzeugt Sachverſtändige ſind aber der Anſicht daß
Deutſchland ſehr wohl die doppelte Menge hervorbringen könnte zu
mal die Technik in der Bienenzucht gegen früher in der lehten J
ganz bedeutende Fortſchritte gemacht hat
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